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En ij Januarij iz;. erſcehien der ANGE.L MEHME TAaG. an velchem jhro Kœnig-

liche Mäjeſtet in Pohlen und Churfürſtli-
che Durchlauchtigkeit zu. Sachſen, der al-
lerdurchlauchtigſte Fuùrſt und Herr, AUGU.-
STUS der DRIITE., unſer allergnædigſter
Herr, nebſt DERO allerdurchlauchtigſten
Frau Gemahlin. MARIa JCSEPHaA., Kœnig-
lichen Majeſtæet, im vorhergehenden 17:4.
Jahre, in CRACADU, zum KOENIGE. und
KOENIGIN in POHIEN ſolenniter gecrœ.
net worden.IHro Excellenz der commandirende Gene-a n

ral, der vorizo im Kœnigreich Pohlen
ſtehenden Koeniglichen Pohlniſchen Chur-
furſtlichen Sæchſiſchen Armed. Herr Adam
Heinrich Boſe, hatten ſich vorgenommen,
die Erinnerung dieſes beliebten Freuden

Feſtes, in Dero Quartier. Stande alhier in
POSEN, mit allerunterthænigſter Devotion
2zwar PFeyerlichſt, jedoch nur vor ſich
ſelbſt, privatim zu begehen.
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W'A nnenhero niemand: von denen Einwoli-
nern dieſer HAUPT und RESIDENZ-

STADT der Provinz Gros Pohlen, nehmlich
der Kœniglichen Stadt POSEN., ja nicht
einmahl der Magiſtrat derſelben, daran erin-
nert, noch weniger einige Freudens Be-
zeugungen oder Illuminationes zu veran—
ſtalten, veranlasſet, ſondern ſolches eines
jedweden eigenem Gutbefinden, Einrichtung.
und Gemuùtſis Neigung. lediglich uberlasſen
wurde.

Und dieſes war die Urſache, warumb die
vorgenommene privat Freude allgemein
wurde. Jeder wolte daran Antheil nehmen,
und die vollige Freyheit, die wan hatte,
die Fenſter, nach Geſallen, entweder finſter
zu lasſen, oder ſelbige mit Lampen und,
Lichtern zu beſezen, machtes dagß es in
Poſen mit einemmahl hell, klar, und lu—
siie wurde.
hie Intimation gedachten, am i7. Janua.
tij 135. erſcheinenden CROENIMNGS FE-

SIES



TEs, geſchahe weder darch Trompeten.
noch durch Paucken Schall, ſondern aus
froher Regung des Herzens, und nach
Anleitung des verbesſerten Poſniſchen Ca-
lenders, als, worinnen man die GLUCK.
SEELIGE CROENDNG ihto Koeniglichen
Majeſtæt in Pohlen AUGUSTI III. und
das ANDERE IaHR Dero Regierung, mit
rother Farbe, als einem Zeichen ger Lie—
be und Freude, angemercket funde.

Die Solennitæten, Preudens. Bezeugun-
gen, und die Ahends darauf angezùndete
Illumination, ſind folgendermasſen beſchaf-
fen geweſen: Frün umb 9. Vnhr, wur—
de der gewœhnliche Gottes Dienſt, ſo
wohl in der Foſpiſchen Pfarr. Kirchen, als
bey der hieſigen Guarniſon gehalten, und
nach Endigung desſelben, das TJe Deum
laudamus, unter Trompeten und Paucken
Schall, abgelungen, Unter Abſingung die.
ſes Hymni Awbroſiani, wurden 14. Canons,
von denen Wællen, zu dreymahlen abge-

az feu.
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ſeuert, und von der ſemtlichen Guarniſon
eine 3. fache Salve gegeben, bey jeder
Salve aber das VIVAT AUGUSTVS III.
und VIVAT MARIA REGINA, luſtig auß.
geruffen.

Nach Endigung deſſen, verfuügte ſich je-
dermann nach Hauſe, und tractirte ſeine zu
ſich erbethene Geæſte, nach eigenem Wil—
len und Gefallen, ſo gut, als er wolte;
und Konte.
Des Abends umb g. Uhr, verſamleten
ſich ſemtliche alhier anwelende rohlniſche
Herren Magnaten, nebſt der Noblesſe, an
Dames und Cavalliers, ingleichen die De—
putirten des Stadt Magiſtrats, bey lhro Ex-
cellen dem Herrn General de Boſen, wel-
cher Selbige zur Abend Taffel, und auf eij
nen Ball,. auf das hœfflichſte vorher einla—
den lasſen, in Dero Quartiere, und legten
die Compliments, wegen dieſes gluckfeelig-
erſchienenen Croenungs Feſtes Ihro Koeni-
glichen Majeſtæten ab, woraufſich ſelbige bald

dar-



darauf, nebſt Ihro Excellen? dem Herrn Ge.
neräl Boſe, in die Carosſen ſetzeten, und
ſich zu lhro Excellenz der Frau Generalin
von Groſs Pohlen, umb in Dero Gelſellſchafft,
in der Stadt herum zu fahren, und die darin.
nen angezündete Iluminationes zu betrach-
ten, begaben; Umb 6. Uhr, wurde aus 6.
NMoerſern, welche vor demRathhauſſe gepflan-—
tzet waren, das Signal zur Illumination gege-
ben, woraut alle Freuden Feuer mit einem-
mahle, auf dem Marckte und auf denen Gas-
ſen angebrandt wurden.

Trompeten, Paucken, Waldhoerner, Haut-
bois. und andere Inſtrumente, liesſen ſich ſo
wohl aufdem Rathhauſe, als auf dem Marckte,
an allen Ecken und Enden, und in vielen
Häusſern, unaufhoerlich hoeren. Die G. Moer-
ſer wurden zu offt wieder hohlten mahlen
bis in die ſpæte Nacht abgefeuert, und war
an Mahlerey, Sinnbildern, Luſt Feuern und
Inſcriptionen, folgendes zu ſehen:
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I. AM MARCKTEWar das Rathhaus von unten, bis oben an,
durch und durch, mit Lampen, Laternen, und
grosſlen Wachs Fackeln illuminiret.

In der Erſten Gallerie, War lhro koenigli-
chen Majeſtæt Nahmens Chiffre wit denen
Buchſtaben A. R. P. vorgeſtellet. und mit et.
lichen hundert Lampen beſezet, an denen
Vier Ecken beſagter Gallerie aber, ſane man

viele Wachs Fackeln von Vier Ellen, in der
Længe., brennen. In der zweyten Gallerie
præſentirte ſich das Koenigliche Pohlniſche
Churfurſtliche Sæchſiſche VWappen, welches
der Pohlniſche Reichs Adler in ſeinen Klauen
hielt, mit der Uberſchrifft;

LuUsTRaAVITCVE TVOs AQVIIIS
VICTRICIBIS ANNOsS.

Hierauf folgte in dem 2. Fenſter, das Roe-
miſch Kæyſerliche und Erzhertzogliche Oe-—
ſter Reichiſche Wappen. als von welchem
Ihro Majeſtæt die Koenigin herſtammen, mit
der Inſcription:

pER



PER TE BLANDUS AMANS RED-
DITVR IPSE LEO.

In dem dritten Fenſter ſahe man die Sonne
mit vollem Glanze, und unten eine Sonnen
Vhr vorgeſtellet, cum Lemmate:

LEGES FACIT SERVAT.
Das Vierdte Fenſter repræſentirete einen

geharniſchten Arm, Welcher ſich auf einen
Iiſch lehnete, und in der Handt ein blosſes
Schwerd hielt, auf dem Tiſche lagen die Con-
ſtituticnes Regni, und Privilegia der Stadt-
cum lnſcriptione:JVRA TvrO.

Die uäbrigen Fenſter aber waren mit bun-
ten Feuer illuminiret

Gleich uber in der Gerichts ſtube, ſtund
Ihrokoeniglichen Majeſtæt Portrait in Lebens
Groesſe, die Rahmen vaon dem Bilde waren
mit bundten Lampen beſetzet. und drùber
var folgende Uberſchrifft zu ſehen:
JEKRTIUS à PRIMO LONGÆVOS RE-

GNET in ANNOsS
In dem zweyten Fenſter rechter Handt,

hielt
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hieltein groſſer Adler Cron und Scepter in
denen Klauen, cum Lemmate:

MEKVIT.
Hierauf folgete in dem Dritten Fenſter ein

Adler, ſo die Churſæchſiſchen Schwerdter
in denen Klauen fuùhrete, mit der Inſeription:

TVEBITVR.
Das Vierdte Fenſter rechter Handt war mit
lauter Armaturen angefũllet, mit der Uber—
ſchrifft:
NEC PIETATE FUIT. NEC BELLO

MAJOR IN ARMIs.
Das 5. Fenſter lincker Handt, ſtelleteeben.

fals Armaturen und Inſfignia der Pohlvi—
ſchen und teutſchen Trouppen vor, mit dem
Lateiniſchen Hexametro:

INCLVYTVS CLARVS MVLTVM
SPECTATVS IN ARKMIiS.

Unten bey dem Ekingange in das Rath
Hauſe in dem Haupt Thore erblickte man eine
groiſe Crone, darunter ſich Inhro Koeniglichen
dajeſtæt Nahmens. Chiffre zeigete, in allen
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Funf Fenſtern aber der allerunterſten Gal.
lerie war das glückwundſchende Wort:
VIVAT, dergeſtalt auſgetheilet, daſjeder
Buchſtabe in einem beſonderen bundten Feu—
er brandte, über allen dieſen fünff Fen—
ſtern aber ſchwebete ein grosſer Adler, ſo
folgende Inſeription in den Klauùen hilt:

AUGUSTUS VIVAT SÆCULA
MILI.E VOVE.Die Drey Thürme welche die Facciata

des Raththauſſes machen, waren in allen
Fenſtern von unten an bis auf den Giebel.
illuminiret, und 2zwar dergeſtalt, daſ ein
jedes Fenſter rechter Handt, lhro Koenig-
lichen Majeſtæt Nahmens Chiffre AR. nebſt
einer Crone, die zur lincken Handt aber,
Ihro Majeſtæt der Koenigin gecroenten
Nahmen M.R. vorſtelleten. Uberhaupr war
kein Orth. wo nur Lampen oder Lichter
angebracht werden Können, auf dem gan-
zen Roththauſſe vergesſen wotden, wel.
cher nicht überall mit Freudens. Feuer
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gezieret und erleuchtet war.
In allen drey Gallerien, ließ ſich die

Muſique længer, als j. Stunden lang hoeren
Die 6. oben gedachten Moerſer., ſo ein
Edler Rath hatte pflanzen lasſen, wurden,
alle viertel Stunden, nebſt etlichen Feuer
Orgeln loſgebrant; das Volck rufſte je-
deſmahl dazu: VIVAT AUGUSTUS TER-
TIVS aus.Die Gerichts. Stube, war durch und durch
mit Lichtern und auf verſchiedenen Ti—
ſchen mit Speiſen, Confect, und Ungariſchen
Vein dergeſtalt beſezet, daſ jeder, ſo
nur herein kam, als ein angenehmer Galſt
angenommen wurde, und. auf lbro Majeſtæt
Geſundheit nach Belieben, und reichlicher
Maasſe trincken konte.

Il. In lhro Excellenz des Herrn Woye—
wodens von Inowroclaw und Generals von
Grosſ. Pohlen Quatiere, ſahe man folgende
IUlumination.
I. Oben uäber der ganzen Facciata des

Hau-



Hauſes erblickte man eine grosſe von lau.
ter bundten Lampen zuſammen geſezteCrone.

Il. Gleich unter ſelbiger im Fenſter zur
rechten Handt, war das Chur. Sæchſiſche
Wappen mit zwey Schwerdtern abgebildet
cum Inſcriptione:

HAC CRUCE. NATA SALUS.
II. In den Fenſter lincker Handt. præ—

ſentirte ſich das Roemiſceh- Kæyſerliche, Ihro
Majeſtæt der Koenigin angebohrne Stamm
Wapoen, mit der Umſchrifſt:

QoDLIBET AD MENTEM PA-
TRIX CAPUT1V. Brandte in der Unterſten Etege im

lenſter rechter Handt, Ihro Majeſtæt des
Loeniges Nahmens Chiffre A. R. mit bund-.

ten Feuer. cum Lemmate:
LITERA VIVFICANS.V. Das andere Fenſter lincker Handt re-

bræſentirte den verzogenen Chiffre lhro Majt:
der Kœnigin M. R. mit der Beyſchrifft:

bz NO-



NOMEN CVUM Vlouis Rosls.
QUE NaATUM.VI Unten in dem Hausſe war die Ge—

rechtigkeit mit ihren Inſignien, und gleich
neben lhr zur rechten Handt, das Koeni-
liche Pohlniſche Churfurſtliche Sæchſiſche
VWappen vorgeſtellet, daruber folgende
Worte ſtunden:

ORNANT NON TERRENT.' Ihro Majeſtæt der Koenigin Stam. Wap
pen war lincker Handt, mit dieſer Umſchrift
zu ſehen:
GEBMINAT IN CcOMMODA NENTEM.
Vil. Sahe man an der Wandt, einen ge.
croenten weisſen Adler, als das VWVappen
der WVoywodſchafft pPoſen, der Sonnen zu
fliegen, und drüber die Worte:

NoN SE DEGENEREM JVDICE
TaANTO QVISCVE TVETVX.Vill. War gleich dieſem gegen über da

Vappen der Woywodſchafft Kaliſch, einer
auf einem Schach. Brete ſtehenden Buäffels

Kopf.



Kopft vorſtellendt, und darüber eine hellſttah.
lende Sonne abgemahlet,. cum Lemmate;
ATRKAM FACIEM DEPELLIT UMBRAs.

Alles dieſes war wie in einem duncklen
Schatten Wercke, auf das angenehmſte illu-
winiret, und um und um mit bundfarbig-
ten Lampen beſetzet, ſo einen ſehr ſchoe-
nen eflect thate,

Ill. Herr Niedzwiecki, Regent des Grods
zu Poſen, hatte in der erſten Etage eine KRoe-
nigliche Crone und unter Selbiger ein Hertz.

mit Ihro Koeniglichen Majeſtæt Nahmen,
nehmlich: AUGUSTUS I. REX POLO.
Ni,E, abmahlen laſen, cum Læmmate:
ELECTIUS CORDE. CORONATUSAMORE

Die übrigen Fenſter alle waren mit Py-
ramiden von Lampen, und bundten Feuer
illuminiret.

IV. Herr Paton Kauff- und Handelsmann,hatte die Fenſter ſeines Hauſſes mit vielen
Lampen und Pyramiden- weiſe geſetzten
Lichtern in einem Schatten. Werck illu—

C minii



miniren laſſen, In dem mittelſten Fenſter
der erſten Ftage, ſtanden die Worte:
FRIDERICOS AUGOSTOS. REX POLO.

NLE MARIA. REGINA POLO.
NIE. VIVANT.

V. In des Herrn Koſcielski, Regentens
des Land. Gerichte von Poſen, und Confœ—
derations. ſecretairs der Woy wodſchafften
Ppoſen und Raliſeh, Quartiere, ſanhe man lhro
Koeniglichen Majeſtæt Bildniſ in Lebens
Groefſe ſehr fein gemahlet.
Das ganze Hauſ war von unten biß an

das Dach mit Lampen und Lichtern illu—
mi niret und die Buchſtaben:

V. A. III. R. P. M. R.brandten in jedem Feſter mit bundten Feuer—
VI. Herr Woyciech Onutri Czempinsti,
Handelsmann und Commiſſarius der Güther
des Herrn Podkomorzy, Poſnanski, hatte
die Buchſtaben: J

V. A. III. R. P. M. R.mit vielen Lichtern illuminiret.
VII. in



VII. In des Herrn Kauffmanns Valentini—
Ræzepecki Hauſſe, hatte der Herr Hauptmann
von Heſßslert in der erſten Etage, die Fen-
ſter ſeines Quartieres inwendig mit vielen
pyramidaliſch geſetrten Lichtern illuminiret,
unter denen Fenſtern auſwerzts aber, eine
grösſe 3. Ellen hoch und 1: Ellen breite
Laterne aushængen lasſen; die mit dieſer,
Auffschrifft verſehen war:

Blüth mein Glück nah oder ferne!
Genug ich ſuch es noch, mi. dieſer Nacht Laterne,
Die mir auch zum Freuden- zeichen,

lzt den beſten Stoff mus reichen.
Der Herr KRzepecki aber hatte in der

oberſten Etage, alle Fenſter mit Lichtern
beſetzet.

Vlil. In des Apothekers Herr Saupens
Hauſe, hatte der Beſitrer der erſten Etage
J. Fenſter Pyramiden- weiſe mit Lichtern il-
luminiret, deſgleichen auch in der 2. Eta-
ge der Herr Proviant- Verwalter Hockel
in denen 2. æuſerſten Fenſtern gethan, im
mittelſten Fenſter aber ſahe man:

VIVATIA. R.
Ix.



IX. In der Jungfer Czeskiewiczovana
Hauſte, hatte der Koenigliche Pohlniſche
Churfürſtliche Sæchſiſche Herr General Ma-
jor vonStutterheim, folgendes vorſtellen lasſen:

par terre,lm Eingange des Hauſes, præſentirte ſich

von ferne auf einer grosſen illuminirten
Taffel, ein geharniſchter Arm, aus denen
VWolcken, ein gecroentes Schild, mit de—

nen Chiffres.
F. A. IIIl. R. P.haltend; Unter dem Schilde lag ein

Vierkoepffigter Drache, von welchem 2
Kœpffe gegen das Schild Feuer ſpien, die
andern Kœpffe aber zur Erden ſancken,
mit der uberlſchrifft.
SIDEUS PRO NOBls CVIS CONTRA NOoS
Dahinter war eine angenechme Gegendo
mit Palmen und Lorber- Bauümen beletret,
zu deren rechter Seiten ſich ein Schlo
auf deſsen Portal das Sæchſiſche WVapper

zu



zu ſehen, prælentirte, un düber ſolchem eine
aufgehende Sonne,

IN DER I. ETAGEIm mittelſten Fenſter. Zeigte ſich ein Mann;
velcher die rechte Handt unter dem Kopff
ſlützend, die trüben Wolcken des Himmels
anſahe mit der überſchifft;

Bey dieſem trüben Gewitter,
Sitz ich, und kuck durchs GitterVor dieſem Bile bißan das, vor denen Fenſtern

beſindliche eilerne Gitter, war es mit Lichtern
beſetzet.

Vor dem Fenſter rechter Hand, ſahe
man eine Koœenigliche Crone wit lhro Ma—
jeſtet des Kœnigs Nahmen E. A. lII. R. G.
ebenfals, bey vielen Lichtern; und auf eben
ſolehe Arth vor, dem Fenſter linoker Hand
Ihro Majeſtæt der Kœnigin Nahmen. M. l. R

IN DER 2. ETAGE.In dem mittelſten Fenſter, ein weiſser ge-
eroenter Adler mit dem blauen Ordens- Band;
in der rechten Klaue ein Scepter. und in
der lincken einen Keichs. Apffel haltend,

D cumJeee



cum Lemmate: MEIN KOENIG ZIERET
UND BESCHUTZET MICE.

In. dem Fenſter rechter Hand eine aus
Lichtern formirte Pyramide, auf welcher
ein gecroentes Schild hieng, mit denen Chif.
fres F. A. lll. R P. In dem Fenſter lincket
Hand, eine dergleichen Pyramide und Schild
mit denen Chiffres, M. J.R.

IN DER 3. ETAGE.
Im 1. Fenſter

Eine angezundete Raquete cum Lemmate:

ICH ERFKEUE DIE FREUNDE.
.Im 2. FenſterEine anoezundete Bombe cum Lemmate-

Jh T0EDTE DIE FEINDE,m oberſten Giebel Fenſter eine Kœni
oliche Ctone mit Scepter, Schwerdt und
Reichs Apffel, worhinter fich die dSonne zei

get cum Lemmate:
ICH MEIiN Es GVUT uIT ALXN.

X. Der Kauffmann Herr Woyciech Lu
goſtowicz hatte ſein Hauſ bis unter d—e

Dach



Dach mit einer groſen Menge Lichtern und
Lampen aulſgedzieret.
XlI In des Kauffmann Herren Hellings
Hauſße, In der 1. Etage waren die Fenſter
mit Lampen von allerhand Farben illuminiret.

In der 2. Etage in des Herren Lieu—
tenant und Adjutanten von Trüutzſchlers
Quartiere, iſt in dem einem Fenſter zu ſehen
geweſen: Eine Sonne worinnen der Nahme
geſtanden

k. A. ſſ. R. p.
Darunter eine Sonnen-Blume, welche
fich nach denen Strahlen der Sonnen neiget,
mit der Uberſchrifft:
AD GRATIAM RADIORDM TUORUM.

Neben der Sonnen- Blume, eine Dorn—
Hecke mit Schleen, das Sinnbild der Her—
ten Voigtlænder vorſtellend, neben dieſer
ſtand ein Voigtlænder, weleher ein Glaſt
W ein, in der Hand hielte, mit der Uberſchrifft:

VIVAT FRIEDERICH AuGUSTI
VUnſer Loenig, unſre Luſt,

ez Iſt I è]—
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Iſt in meinem Vaterland,
Gleich der Schlee-Safft, wohl bekant,
Und der liebe Ungar- Wein,
Eben dort nicht 2zu gemein,
Trinck ich vor des Kœnigs. Hauſ,
Heut noch manches Glæſigen aus.
In dem andern Fenſter die Fama, mit ei

ner Trompete., ia der rechten Hand ein
Schild haltend, worinnen das hohlniſche und—
Sæchſiſche Wappen, daruber aber eine Cro.
ne, mit der Uberſchrifft zu ſehen war.
VIVAT AUGUSTVUS Ill. REX PoOLONIA

XIJ. Herr Hay Revyilor Skarbowy hatte
ſeine Behauſung mit denen Buchſtabet
V. A. III. R. P. A. M. R. außzieten laſgen

XIII. Bey dem Herrn Raths Herrn ke
pecki waren die Fenſter mit bundten Feu
er illuwiniret.XiV. Bey der Frau Grundkowska eine
Raths· Herrn Wittwe, war viel Pyramida

Feuer zu ſehen.
XV.In



XV. ſn der Frau Helbiczka Hauſse hatte
der Herr Viginti Vir Mattheus Wentland
die: Worte:
VIVAT AUGUSTUSIII. REXS POLONIE.
und die Fenſter mit Pyramidal. Feuer

erleuchten laſsen.
XVI. Bey dem Kauffmann Herrt Gæbeln.

In der andern Etage hatten die Gene—
ral. Staabs- Cancelliſten Herr Mezger und
Burckhardt folgendes vorgeltellet:

ln den erſten Fenſter rechter Hand auf
einem fliegenden Zettel ſtand:
VIVAT AUGUSTUS UI. REX POLONI.

1

Darunter war eine Crone auf einen roth
Samtnen Küsſen, und auf deſsen abhang
der Pohlniſche weiße Adler zu ſehen.

In dem mittelſten Fenſter præſentirte ſich
ein Tiſch, auf deſſen Abhang der Kcœnigli-
che Nahine en Chifre A. R. geſchrieben war,
Auf den Tiſch ſtund ein ſehr groſs Dinte.
Faſs, daraus Flammen brenneten, mit der
Voerſehrifft:

E Lig:



Lieben Leuthe wißt ihr was?
Unſre Freude zu vermehren,
Brennt AUGUSTO hier zu Ehren,
Unſer gantzes Dinte- Fals,

In dem diritten Fenſter lincker Handt
war auf einem fliegenden zettel:

VIVAT NMARIA REGINA POLONIF.
Darunter eine Crone auf einem roth ſam-

tnen Küſſsen, auf deſſen Abhang das Lit-
thauiſche Wappen gemahlet war. Herr
Gæbel ſebſt aber hatte in der erſten Eta-
ge mit Lichtern illuminiret.

XVII. Der Herr Advocat Grochowſki
hatte das Kœnigliche Churfurſtliche Sæchiſi-
ſche Wappen mit ſchoenen Farben vor-
ſtellen lasſon.

XVIll. Beym Pohlniſchen Poſt. Meiſter
Herr Rubineck, ſahe man z. Fenſter und
Zzwar im Erſten das Portrait Seiner Kœni-—
glichen Majeſtæt. In dem Andern eine vonne,
und in dem Dritten dieſes Chronoſtichon:

Lar-



SarMat ſCls LVX favſta reDllt poſt
nvblla phoebvVs.In des Herrn von Krzycki Hauſſe hatte

der Kœnigliche Pohlniſche Churfurſthche
Sæchſiſche Herr General Auditeur LZieute.
nant Acoluth, die 3z. auf den Marckt ge—hende Fenſter ſeinces quartieres, folgender
geſtalt illuminiret.

—ekeit Bruſt Bild; unter ſelbigem zur rech.
ten Hand das Kœnigliche Pohlniſche und
dur licken Hand, das Churfürſtliche Sæchſi-ehe Wappen. 2zwiſchen dieſen beyden Wap-

den aber ſtunden mit Rœmiſchen Buchſta—
denr folgende Worte:
RIDERICOS AUGUSTVUS III REX POLO.

NLæ ELECIORK SAXONIÆ.An dem Fenſter rechter Hand, war ein
idler, welcher auf einem erhabenen Pelſs
m Neſt bruütete, und nebſt G. jungen Ad.
ern, die uber ihm gegen die Sonne zu

er lilo·.



flogen, gegen die Sonne ſahe, cum Lemmate.
NONDEEKITMII JOVE DiIGNA ROLES

Wodureh der Javentor auf Jhro Kœni—
gliche Majeſtæt. unſere allergnædigſte Kc—
nigin und die Durchläuchtigſte junge Herr—
ſehafft geſehen.
An dem Penſter lincker Hand, war eine
groſse Kugel abgemahlet, in welche ein
Riſs von oben herein gieng, welcher die
Kugel faſt biß an die Helffte ſpaltete. Aubß
den beyden Theilen der Spaltung, ſtund
ein gecroenter Adler, mit aufgerichteten
Cœrper und aulſgebreiteten Flügeln, hiel

mit den Klauen die geſpaltene Theile zu
ſammen, cum lemmate:

DIVISOM JUNGAM.Wodurch der Jnventor, auf die annockl
furſeyende Uneinigkeit und Spaltung it
der Darchlauchtigen Reſpublique Pohles
und die Bemùhungen Jhro Kcoigliche
Mayt: geſehen, welche hoechſt Dieſelben
zur Vereinigung derer. Gemuther und He

ſtel.



ſtellung der allgemeinen Ruhe in Pohlen
anwenden.

XX. In des Herrn Advocat Berends Be-hauſung. hatten Ihro Excellenz der Herr
Obriſte und Confœderations- Marſchall Ko-
daczkowski, in Dero Zimmern überall, viele
brennende Wachs- Fackeln heraus ſtecken
lasſen, dieweilen bey Dero Abweſenheit, und
da Selbige nur den Tag vorher, hier an-
gelanget, in der Eil keine emblematiſche
Vorſteilung fertig werden keœnnen. In der
Behauſung ſelbſt aber, lieſ ſich eine dop-
pelte angenehme Muſicaliſche Capelle mit
D rompeten. Wald. Hœrnern und Hautbois,
unaufhoerlich hoeren.

XXI. Des Herrn Kauffmann Kayſers Quar-
tier, war von dem Kœniglichen Pohlniſchen
Churfurſtlichen Saehſiſchen Herren Obriſten
von Unruh, von dem Herrn Hauptmann von
deklichting und dem Wirthe ſelbſt, mit Py-
tamidal. Feuer magnifique illuminiret.

XXII. jn Herrn Mrocinski Erben Hauße,

F hat-



hatte der err Ober Proviant. Commisſarius
Lehmann. la der i. ten Etage, im erſten Fen-

ſter. das Pohlniſche, und in dem dritten das
Litthauiſche Wappen, im mittelſten aber
den Kœniglichen Nahmen en Chifre, A. R.
mit einer Crone prælentiret.

ln der 2. ten Etage
Waren die3. Fenſter mit Lichtern illuminiret.

XXIII. Jn des Præſidentens der Koœnigli-
chen Stadt Poſen, Herren Valentin Nadalin-
ski Behauſung, war folgende ſchr ſchœne
Jllumination zuſehen:.
Jn dem iten Fenſter, erblickte man einep
groſſsen weiſsen Adler, als das Inſigne des
Kœnig- Reichs Pohlen, in deſsen Bruſt das
Kœnigliche Pohlniſehe Churfurſtlich Sæch—
ſiſche Wappen vœllig abgebildet war, und
über demſelben ſtanden folgende Worte:

SUBBJECTOS PROTEGIT ALIS.
In dem 2. ten Fenſter prælentirete ſick
ihro Kœniglichen Majeſtæt Bildniſ in Le—
bens. Grocſse.

Jn



In dem ʒ. ten Fenſter. zeigte ſich das Wap.-
pen der Haupt. Stadt Poſen, nehmlih ein
Thor mit zwey creutz- weiſe gelegten Schluſ.-
ſeln, in der Mitten, und mit drey Thürmen
an der Seite. Auf dem mittlern Thurme, ſaſß
der Fohlnihe Reichs- Adler. Rechter Hand
des einen Thurms war die Statua des heili.

gen Apoſtels betri, und an dem letzterm
Thurme lincker Hand, die Statua des heili-
gen Apoſtels pauli hefindlich, die Inſcription
von dieſem Wappen hieſe:
ThERTVs AuGuSTUS DAT TRINIS

ROSPERA PORTIS.Alles dieſes war auf das herrlichſte, mit
Lampen, Lichtern. und groſen V/ achs Fackeln
illuminiret, da ſich dann zu gleicher Zeit
tine Muſicaliſche Capelle von Trompeten,
Waſd. Hœrnern, und andern Inſtrumenten,

Jortrefflich hœren ließe.
XXIV. Herr V/atſon hatte ſeine Behau.ſung mit vielen Lichtern hell gemacht.

XXV. In der Frau Schaffarska Hauſe, var

fs eine
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eine ſehr angenehme Illumination, welche
ſowokl der daſelbſt logirende Herr Regii gar
ments- Quartier- Meifter von Unruh;, als che
ſie ſelbſt vorgeſtellet, von vielem Pyrami-
dal. Feuer, Lichtern ind Lampen zu ſehen.Seę

XXVI. In Ihro Excellenz des Herrn Ca-der
ſtellans von Gnieſen Hauſte, hatte der Koe.

vienigliche Pohlniſehe Churfurſtliche Sæchſi-n, Au.ſche Herr Geheimbde Kriegs- Rath Teubern
alles von der Erden an, bis in den Giebel,Vo
folgender Geſtalt illuminiret:

lm Erſten Stock-werck im mittelſten Fena.
ſter war das Portrait lhro. Kœniglichen Ma- h
jſtæt,. zur kechten:VIvATAUGusToSII. RE poronig

VIVAT MaKla REGINA. (LoNIVIVATSERENISSIMA RESPUBLICA ron
Zur Lincken;

EkEine Kœnigliche Crone. welche ubes
4

denen Nahmens. Chiffren Ihro Kœnigkch n
Majeſtæten ſtunde, cum lemmate:

DIGNISSAMqusS.
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Zwiſchen dieſen Fenſtern ſtanden 4. Py-
ramiden, auf jeder ein weifser Adler, wel-
he den, in einer Klaue habenden Scepter
Jegen Ihro Kœnigliche Majeſtæt neigten, in
ler andern aber die Wappen von denen
k. Woywodſchafften, Poſen, Kaliſch, Cuja-
ſien und Siradien hielten.
luf der erſten Pyramide, war ein Regen-
ogen „C. J.

TERRASs DEVINCIT OLvMrOo.
Auf der zweyten Pyrawide ein Wacht-

kurm in der See, c. J.
Jd puBica COoMMODA FULGET

uf der dritten Pyrawide ein Rauch. Fap c. J.

ET sacRO CAKPITUE IGME.
uf der Vierten Pyramide, ein Adler mit
enen Donner- Keilen c. J.

MEkOT TIMEKl Ntt, MEruENs.Zwiſchen denen vier Pyramiden in det
itten des Haußes, unten Ppar tetre, ſahe
an eine Schilderey, worauf ein Wagen ab.
bildet war, welcher die Hoffarth und Ar.
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toganz. nebſt dem Neide ubern Hauffer
geworffen, ſie zur Erden gedrücket, unc
ihnen die Crone abgeſchmiſſen hatte—

Jm Wagen ſaß eine Pallas, ſo lIlhro Kœ
niglichen Majeſtæt AUGUST UI. Brust- Bib
mit einem Lorbeer- Crantz in der Hanoc
hielt, und von der Vorſichtigkeit, durckl
zwey Geſichter vorgeſtellet, von 4. geflü
gelten Pferden gezogen wurde.

An dieſem Triumph. Wagen waren dre'
Felder angemahlet, in deren erſterem, de
Proſpect von Prag. bey Warſchau, mit der
Wahl. Felde, und Schoppen, jenſeits de
Weichſel. nebſt der Anmercł ung: D.  Octo
bris 733. Auf dem andern, der Proſpect vol
Cracau, mit der Beyſchrifft: D. n. Januart
Nra4. Und Auf dem dritten der Prolpect vo
Dantzig. cum dat: D. 25. 26. Julij. ijz
zu ſehen war.Vor dem Wagen in der Hœhe, præſentirt

uſich ein Tempel. mit dem allſehenden At
tge. über einem Rauch. Altar, wohin 2. Pob

ni-
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niſche Magnaten den Weg andzeigten, da.
bey eine Stimme aus denen Wolcken, ruf.
tend:

SURGE. UNGE EUM. HIC EST ILLE.
lm andern Stock. Werck:

In der mitte, uber Jhro Kœniglichen Ma-
jeſtæt Portrait, cin Granat. Apfel, ſo etwas
erœffnet die Kerne zeigte, c. J

PRÆSTANT INTERNA COROMNE.
Jn dem Fenſter rechter Hand., ein Gebund

Pohlniſche Sæbel. welche eine Hand aus de-
nen Wolcken zuſammen haelt. c. J.

EX UNIONE IUIBERTAs.Im Fenſter lincker Hand: Ein Bienen-
Stock, zu welchem die Bienen, ihrem Kœ-
nige nach ziehen, c. J.

CONVOCAT CLEMENTIA REGlIS.
Im dritten Stock VWerck rechter Hand.

Ein nach der Sonne fliegender Adler, wel-
cher ſeine lungen auf Flügeln trægt, c. J.

DaBIlT SECULIS PARES.
Lincker Hand, ein Orangen. Baum voller

83 Blu-
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Bluthen und Fruchte, in einem CGewæchs-
Kaſten, c. J.

PLURA PROVITTIT IN ANNiIS.
Jm vierten Stock. Werck, rechter Hand

die Worte:
SPES PATRLÆ.Lincker Hand die VWorte:

FELICITAS RERDM.Woruber oben, in zwey rundten Loechern,

die Wortq:
PAX, und

CONCORDIAbrandten.
XXVII. Jn des Uhrmachers, Herrn. Hil-

debrands Hauſe,
In der l. ten Etage,

VIVat aVgvſtvys. rex polLonlæ.
DVXqVe ſaXonlæ MVLtos In annos fel X

Jn der 2 ten Etage bey dem Herrn Gene—
ral. Kriegs Gerichts Actuario Unterbergen.
lm.i. ten Fenſter rechter hland, Der Pobl.
niſche Adler, welcher in der rechten Klaue

das



das Scepter, und in der lincken das Chur
Schwerdt hielt, auf der Bruſt aber dasſæchſiſche
Wappen auf einem Schilde führete, cum in.
ſeriptione:

Duo meruit, protegit unus.
über dem Adler,
VlVat! Donlnans proſperltate rex po.onlæ

eLeCtor SaxXonlæ-
unter dem Adler,Natal,lzans haC Dle serV Vs plLantls sVæ

Maleſtatls se ex Voto offert.
Im 2. ten Fenſter lincker Hand,

War die Gerechtigkeit, auf cinem Berge ſte-
hend. umb deren Füſſe herum, allerhand Kriegs
Inſignia und Armaturen lagen, abgebddet, und
ſahe man auf denen Standarten,

E. A. R.über der Gerechtigkeit aber das Chronoſtichon:
JVſtltlæ De Creta svVM IVs CVlqq; ferVat.
Umb den Berg herum, war das Meer zu ſehen,
von welchem die Wellen von einer Seite an
den Berg ſchlagen, cum lem̃ate:

H IM.



IMOoTuM CoxdcurekRE VIDI.4 44Von der andera Seite aber von ſelbigem zurùck
pralleten, mit der Uherſchrifft:

CONANTIA FRANGEEE FRANGIT-
Unten, aus dem berge ſchwung ſich ein

Zettel in die Hœhe, worauſf der Inventor
geſchrieben hatte:

HenrliCys theophlLVs eX Vnterberg
appllavDit VWalelſtatl.

XXVIII. jn Sr. Excellenz des Herrn Woy—-
woden von Kaliſch Haule. præſentirte der
Kœnigl: ohln: Chur- fuùrſtliche dæchiſiſche
Herr Obriſter du Caila, in 3. Fenſitern:

1. Das Königreich Pohlen, unter de—
Geſtalt eines ſitrenden Frauenzimmers, wel—
ches in beyden Hænden 2wey Cronen hiel
te. und ſelbige zweyen Schildern aufsetzete—
in einem ſtand, A.R. in dem andern aber, die
Buchſtaben, M.R mit der Umichrifft:

PRÆVIA VIRTUTE.2.) Einen Palm- Baum darüber eine Cro
ne ſchwebt, mitten in dem Baume war eis

Feldt



Feldt. ſo unten mit verſchiedenen Armatu—
ren auſigezieret war, und in der Mitten
waren dieſe Worte zu leſen:

VIVAT AUGSTUS ill. REXPOLONIF.
VIVAT MaAkla REGINA.
VIVAT kESsPUBLICA POLONI.E.
z3 J den Kriegs- Gott Martem, hinter

welchem ein Grenadiert,. mit der Regiments
Mundut, abgemahlet ſtunde, und eine an—
gezundete Granade in der Hand hatte; cum
lemmate:

PRO REGE GREGE.XXIX. Jn des Herrn Staroſten Gombin
sſki Hauſe, ſtellete der Herr Obriſt. Lieut:.
und General. Adjutant de Favin, in 5kFenſtern vor:
1.) Eine Königl: Crone mit der Upterſchtifft:

MkRUIſ rukBlruR.2) AUGUSTUS Ill. REEX POLONIARUM.
MAGNUSs DDX LITHGAMI-E. ELECTUS

Oct. 733. CORONATUS, den  Jan. 134.
VVAT, FLOREAT, PERENNET.

hz 3]2wey



 3. Zwey mit einander der Sonnen zu flie-
gende Adler, davon der eine zwey- kœpff-
igt war, uber welchen eine Hand aus de—
nen Wolcken eine Crone hielte, cum
lemmate:

COoNJUGAIS CONCORDIA aDEo
CORONATA..

*4]VIVAT MAKlA JOSEPHA POLONIq-
RUM KEGINA SAXONIÆq; ELECTKD
j.) Zwey creutze weile gelegte Schwerds
ter, uber welchen eine Crone. mit der Ubes—
ſchrifft zu ſehen war:

PRO LEGE GRKEGB.XXX. Ftau Hedwig Stroinska eines Raths

Herrn Wittib, hatte Jhre Fenſter mit vie—
len goſen Lichtern Pyramiden weiſe be—
ſetzen laſsen;

XXXl. Jn des Herrn Kauffmann PForbes
Hauſe, bey dem Herrn General- Comtnis
ſariats Secretario Cruſio. Jn der 1. ten Etag

war in 3. Fenſtern æu ſehen1.) im Mittelſten das Chur Furſtl; Sæchk

Wap—



den, Vſorauff von der einen Seite der Lit—
thauiſche geharniſchte Reuther, den Groſs.—
Hertzoglichen Huth, von der andern Seite
aber der darüber ſchwebende Pohlniſche
Weiſse Adler, Crone und Scepter leget,
mit der Uberſchrifft:

OPTIMO.1J Auff der rechten Seite ein Schæeſfer.
deſsen Haupt und Schæffer- Stock mit ei-—
nem Rauten-Crantze gedieret iſt, nebſt
einer Heerde Schaaffe, cum inſcriptione,
ex Cap: X. Joh. 16.
UNUS GREX UNIUS pAsTOR ERIT.

3.) Auff der lincken Seite, eine Perſon,
welehe, mit einer brennenden Tabacks-
kfeiffen vielen Rauch machte. c. J.

CONFLATA DISSIPAT ÆTRER.XXXII. Bey dem Raths- Herrn Florkows-
ki. war das Hauſs mit Pyramidal Lich-
tern illüminiret.

XXXlII. Jn des Kauffmanns, Herrn Bey—
ers Hauſe, hatte der Herr Lieut: Dümler

J in



in der erſten Etage die 2. Fenſter, rechte:
Hand und lincker Hand, mit allerhand Cou
leuren- Feuer illuminiret, im mittelſtert
Fenſter aber praſentirte ſich der Ihier—
Creyſs, darinnen die Sonne zwiſchen den
Scorpion und Schũutzen ſtand, cum lemmate

NEC MONSTRA MORANTUR.
XXXIV. Jn Herr Lellers Haufse, hatte

der Herr Hauptmann Gebeltzig, die Fenſte—
mit vielen Lichtern und Lampen beletzel

XXXV. Jn der Frau kargiſon Hauſe
ſtellete der Herr Major Nægel, in 3. Fen
ſtern vor:
J Die Goettin der Vorſehung. c. J.

PROSPICIENTE DEO.
2.] Den Weiſsen Adler, in der rechtel

Klaue den Reichs- Apffel, in der Linckel
das Scepter haltend. cum inſcriptione:

F. A. III. R. P.3.] Die Pallas, cum lemmate:
VIRTUTEM CORONAT.

XXXVI. Jn Jhro Excellenz des Herti
8gta-



Staroſtens Lenczycki Hauſſe, war eine ſehr
wagnifique Illumination, von lauter Pyra—-
miden- Feuer Zzu zehen.

XXXVII. Jn des Raths Herrn Zerbſtens
Hauſe, ſahe man in der 1. ten Etage, beym
Herrn Calculator Tœpffern, in 4. Fenſtern,

1.) Eine Pyramide.
2.) Die Buchſtaben A. R, worüber eine
Crone ſchwebte.

z.) Die Buchſtaben M.J.R. mit einer Crone.
4.) Eine P yramide, alles mit vielen Lam-

pen illuminiret.
Die ubrigen Fenſter der-. ten Etage, hat.

te Herr Zerbſt mit verſchiedenen bund—
ten Feuer und Lichtern beſetzen laſſsen.

XXXVIſI. Jjn des Kauffmanns, HerrnReids Hauſse, Jn der i. ten Etage hatte der
Herr Ober- Auditeur Beutel, die darinnen
befindlichen 4. Fenſter, folgender Geſtalt il.
luminviret

1. Præſentirte ſich folgende, die heu—
tige lahr. Zahl in ſich haltende Schrifft:

ig AV.



Ê

AVgvſtVvs iIIl Rex
Marla Jolepha Reglna

Ipſo XVII. JanVarſl Annl proterltl
CraCoVlæ Coronatl,

fel iClter pet pLVres annos
VIVantl aC fLoreant!

2 kine, auf einem Pfeiler ruhende Crone, c.

EXISTIMATIONE FULCITA.
3.) Ein, in einem Orangen Kaſten geſet?

ter grünender Oelbaum, welcher von deit
daruber ſtehenden Sonne beſtrahlet wird, c.

Abs te Calens LætlVs CreſCo.
Auf dem Kaſten ſtunden die Wortte

oLea paCallsAuſ beyden Seiten des Baums, aub
einem fliegenden Zettel:

oOLiVæ pLantata VarſoVlæ MatVrltVra.
A.. Aus des Porphyrii Paneg. ſtund ober
herum dieſer Vers:
Vndique pacatis AUGUSTUS maxima rebus
Gaudia præſtabit.
Vnter dem Nahmen AUGUSTVUs, gieng

ein



ein Cornu Copiæ hervor, aus welchem in diæ
Schoſs eines darunter ſitzenden, und ein Schild,

mit denen Worten: RESPUBLICA POLONII.
haltenden Frauenzimmers, die Früchte fielen:

In der 2. Etage, hatte Herr Reid ſeine. 4.
kenſter alſo illuminiret.

1.) Die Nahmen beyder, des Kœnigs und
der Königin Mayt: Mayt: en Chifre.

A. R. M. R.Uber Welchen eine Crone ſchwebete,
ünten war geſchrieben:
Gekroent 2V CraCaV. anj. lenner Des

Vorlgen lahres.
2.) Ein Mercurius, in der rechten Hand

ein Geſundheits. Glaſs mit Ungariſehen Wein,
in der lincken den Deckel darzu haltend,
mit der Uberſchrifft:

VIVat! es MVſs In guvcCk AVgvſt
Der III. Leben.

3. Der Proſpect der Stadt Poſen nach der
Waſser- Seite, allwo auf der Wartta Kauff-
wanns- Schiffe, und auf der Straſſsen, Frackt

KL Wa.?



VWagens, und auf. und abpackende Leute
zu ſehen, mit der Beyſchrjfft:

So wird die Handelſchafft, in altew
Flore ſchweben.Die Hoffaung ſitzend, mit der Vber

ſchrifft:War gleich biſſher die Nahrung ſchlecht;
hofft ein ieder doch mit Recht,

Daſs Fried in Reich mit ſeinen Schætzen,
Uns alles reichlich wird erſetzen.
Jn der z. Etage, Jm Giebel- Fenſter pre

ſentirte ſich das Pohlniſche Wappen.
XXXIX. Der Kaths Herr V'olski, hattt

alles mit Lichtern illuminiret.
XL. In der Frau Kunowska Hauſe. hattt

der Herr Oberfeldſcheer Müller. ſeine Fen
ſter mit vielen Lichtern und Pyramidal. Fer
er auſsgezieret.

XLi. Jn des Kauffmanns, Herrn Llinger
bergs Hauſse, war bey dem Feldt- Krieg
Caſſirer Herrn Pitſcheln, in dem einem Fenſie
techter Hand, die Königl: Crone, mit des
Sæchſsl: Kauten- Crantz umbgeben, zur

hen—



hen, ob en mit der Uberſchrifft:

MkRKUIlT TUEkBITUR.VUnten aber folgendes Chronoſtichon, wo.
rinnen die heurige lahrzahl enthalten:
sICnobls eXteris ga uDIVM annVnClatvVr

Jn dem Fenſter lincker Hand. folgende, von
derCrœnungs. Müntze genommene lnſcription.

AUGUSTUS UII. D. G.
REX POLONIaARIUM MAGNUS DuUX

UTHVANIÆX ELECTUS V. Octobris
MDCCXXXiſ.CCORONATVUS XVII. Januarij
MDCCXXXIV.

XLIl. Bey Herr Wincklern, Piſarz Skar-bowy J.KX. M. y Rzeczy Poſpolity. war fol.
gendes zu ſehen:

ln der 1. Etage. in dem mittelſtenFenſter, hielt
ein fliegender Adler. mit auſgebreitetenFlügeln,
das Königl: Pohlnl: Churfurſtl: Sæchſsl: Wap.

ben in den Klauen. mit der Inſeription:
VIVaAT AuGusTus II. REX POLONIE.
Jn dem 2. Fenſter rechter Hand, war A. R-
und in dem ʒ. lincker Hand, M. R. als Jhrer

Kka Maje.
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Majeſteten Nahmen Chiffres angeſchrieben,
Die z. te Etage war init Pyramidal. Feuet

erleuchtet, und darüber eine groſse Crone.—
von lauter bundten Lampen, roth, gruùn gelb.
blau, von auſsen illuminiret, ſo einen ſehr
angenehmen effect that.XLill. Herr Barczewski, Piſarz Radzieck
Porznanski, ſtellete in dem mittelſten Fenſtel
ſeines Quartiers, einen Genium der Gerech
tigkeit vor, welcher in der rechten Hand
ein Buch, darauff die Buchſtaben V. A. IR.P
Zzu leſen waren, hielt, cum lem mate:

HoC REGNANTIE VIGEBIT.Die ubrigen 2wey Fenſter.waren mit bund
ten Feuer erleuchtet und auſgezieret,
XUlIV, Der Herr lubelier Endemann. hattt
eine hellſcheinende Sonne vorgeſtellet
welche eine darunter ſchwebende Crone ct
leuchtete. unter ſelbiger waren zwey creut
weiſe gelegte Palm Zweige, als Kent
zeichen des Friedens befindlich. Indel
broſpect zeigten ich zwey Palm. Bæume

mmit



mit der Umſehrifft:
VIVAT AUGUSTuS m REXPOLONI.

und,
VIVAT Makla REGINA.Uber dem gantzen Bilde aber ſahe man

die Uberſchrifft:
JLS EGALENT LE SOLEIL ETANT SEULS..
XLV. Herr Michael Czempinski, Woyt

oder Stadt. Richter der Königl. Stadt Poſen.
hatte folgende Sinnbilder

Jn deri. ten Etage, repræſentiret.
1.) Zeigte ſich Jhro Königl: Mayt: Por-

trait in Lebens. Gröſse, in einem Helden-
Habit, ſehr ſchön gemahlet, nebſt dem Kö.
nigl. Pohlnl. Churfürſtl: Sæchſsl. Vappen.
2.] Sahe man die Fama, eine Trompete in

der Hand haltend, den Glücks- Wunſch,
VIVAT AUGuUSTUS III REX. POLONI-Æ
ausblaſen.

S
nigs, allernand Armaturen niederlegte.
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4) Alle dieſe Fenſter waren ſehr ango
nehm, ſo wohl mit Pyramiden. Feuer, al
auch mit bhundten Lampen, welche Jhre
Mayt: des Königes und der Königin Nah
men und Jnſignia vorſtelleten, illuminiret

Jn der 2. ten Etage hatte der G. S S. H
1.) Einen mæſsigen Tiſch, wit einem Tep

picht, mahlen laſſsen, worauff eine Flaſche
VWein, ein Geſundheits- Glaſs, und ein Telle
mit Confect ſtunde, über dem Bilde war
VIVAT. AuUGuSTuS III. REEXS POLONIM
M. D. L Els. ingleichen, VIVAT MA
RIa REGINA POLONI, ELECIRIX SAXONIMÆ. Unten aber an dem Vorhange de—
Tiſches, folgendes zu leſen:.

Ecce venit Dies quam fecit Dominus,
Ergo gaudeamus lætemur in illa.

2.] Das 2weyte Penſter, ſtellete eine ge
ſprungene Drommel, mit einem groſscr
Loche vor, neben ſelbiger, lag eine Pau
dore, als dasjenige Inſtrument, womit ma
ſich in Pohlen, zu Friedens Zeiten, am met

ſten
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ſten zu ergötzen pfleget, uber dem Bilde
ſtanden die Worte:

PRÆSTAT CONCORDIA BELLO.und unter demſelben:
Nechoay ſię wſzyſtkie bembny rozpękaiq,
A nam kozacy nã bandurce graig,

Welches im deutſchen ohngefehr ſo viel
heiſſen mœchte.

Wenn das Drommel- Pell zerſpringt.
Der Coſaque artig iſt, und nach der Pandore ſingt,
Als denn iſt die Friedens Zeit;
Kier in Pohlen nicht mehr weit.

1. Das dritte Fenſter zeigte, in einem ber-gichten und luſtigen proſpect, eine frucht.
bare Gegend, mit einer fetten und reiffen
Erndte;

Nicht weit davon, ſahe man einen Scho-
ber Heu, und unten auf der Erden, einige
Hafer. Sæcke liegen, cum lemmate:

PROCUL DISCORDIBUS ARMISkUNDAT HDUMO FACILEM VICTUM

JuSTISSIMA TELLUS.
lze Un.



Vnter dem Bilde ſtandt in Pohlniſeheſ

Spracke.Niech wiæzyſtkie Pola vZniwach obfituia,
A dobrey myjsli furazie nie pluiq.

Das heiſtt.
Jede Wieſe. jedes Feld, muſse ſich in Seegen mehren
Daß uns die Fouragen nicht unſre Luſt und Freude

ftoœhren.XLVI. Jn Kerr Stuarts Hauſse. im erſtet

Fenſter. war bey dem Commiſsariats. Feldt
Prediger, Herr Mag: Reicheln, zu ſehen, de
Nahme. AUGUSTIJS REX. imit einer Cront
datunter folgende Vortte befindlich ware

EST pPIVUS JVUSTUS,sSIr porENs FAUsTGS.Jm andern Fenſter war ein Felſs, an ve

chen die Wellen ſchlugen, auff deſsen Sp
tre eine Crone ſo von einer Hancd, aus de

VWolcken gehalten ward, mit der Beyſchri

SiC NUNCIAM PERIBIT.XLVII. Bey Herr Dittmern, hatte der G
Staabs. Feldtſeheer Geſelle, Herr Nickeb.

ſei



ſeinem Quartiere, folgendes vorgeſtellet:
1) Jhro Köenigl: Mayt: NahmensChiffres A. R. und M. R. mit einer darüber

ſchwebenden und mit Falmen. Zweigen um-
flochtenen Crone.

2.) Præſentirte ſich ein Bild mit der Jn-
ſeription.

VIVAr AuGuSTUS III. REX POLONIÆ

diren 8 rrn ga,ſehen: Vor dem Bilde, hatte der lnven-
tor ſein Barbier- Becken hingeſtellet, und
tine groſſe anſehnliche Lampe darauf for-
miret: Gleich hinter dem becken, waren
auff beſagtem, Bilde annoch folgende Reime
zu leſen:

da man jetzt an allen Ecken,Viele Lampen angezundt,
Vnd ſich keine bey mir fiodt,
Nehm ich in der Angſt mein Becken,
Gieſse bey dem Freuden- Schein,
Oehl, an ſtatt des Waſsers ein,
Dieſe Lampe brennet ſchœn,
Doch, vwie wird es morgen gehn?
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Waſser in ein groſßses baſsin fiel, mit de

Uberſchrifft.
FELICITAS TEMPORlIS XNOVI.

Auff dem Geſimſe des Portails, erblickte
man in einem rothen, mit Palmen und O
liven. Z weigen umgebenen Felde, folgendes
mit hellbrennenden Buchſtaben verfertigte
Chronoſtichon:

Annl Verſarla ſaCra
Coronatlonls CraCovViensls
AVgvſtt III. aC Marlæ

polLonlæ
regls teglnæ,

Poſnanlæ Ceblebrata.
Rechter Handt dieſer Jnſcription, ſtand

die Figur Martis, Jhro Mayt: des Könige
verzogenen Nahmen, A.R. in einem Schilce
haltend, mit dem Glück. Wunſch, druäber

vivAr AuGusTus REX
Unter der figur Martis:
Epocha temporis novi. Cracoviæ die ij Januarij 175
Lincker Hand, hielt die Pallas Ihro Mayjt

der



der Königin Nahmens. Chiffre M. R. mit der
D mſchrifft:

VIVAT MAKRIA REGIMNA.Und darunter war: zu leſen:
Dulcis Memoria Poſnaniæ die 17. Jan: 1726.
Uber gedachten Figuren, zeigte ſich das

Königl. Pohin. Churfurrſtl. Saechal. Wap.
pen mit allerhand. Armaturen und Rauten Blæt.
tern, auſgezieret, ſelbiges hielt der Pohlniſche
Reichs. Adler, mit auſgebreiteten Flügeln, in
ſeinem Schnabel, über welchem eine Königl:
Crone zu ſehen war, c. J.

MERUIT TUEBITUR.Ferner erblickte man das Bildniſs der Fama,
mit denen Worten;

VIVArT SEKENISSIMA RESPBILI.
CA POLONI.uber dem Portail, welche daſselbige be-

ſehloſse. In denen uberall hell illuminirten
Fenſtern, waren folgende Deyviſen placiret:
Vad zwar in der ten Etage rechter Hand
des Portails: J

N 1. Ein
Jee



1) Ein grünender Garthen, mit Statuen-
Orangerien und Blumen- Betten.Jn der mitten ſtand der Buchſtabe A.
und über dem Garten, die Sonne in ihrepv

vollen Lichte, c. l:
Sub Rege benigno d

Vivitur, egregios jnvitant præmia mores.
2.) Ein gecrönter Adler, welcher ohngeach—

tet der Blitze, ſo auff ihn aus denen Wolckes
fuhren, der Sonne zu flog. mit der Uberſchrifſt
Neon pavet ad ſtrepitus, ſolo munitus Amore.

3.) Ein Tiſch, worauff Cron und Scepter
Caſquet. Schwerdt und ein Buch lagen, in de
Mitten aber. der voellige Kœnigl: Pohlnl
Weiſse- Adler- Orden, an dem Teppich de
Tiſches herunter hieng, c. J.

PRO FIDE, LEGE G REGE.
Unten am Bilde, waren dieſe Worte zu leſen
Kcol Krolem, Prawo Prawem, Wiara przy Wolnosc

Za AUGUSTA trzeciego, nie ma odmiennosci.

Velches auff teutſch heiſst:
Die freye Wahl, das Geſetze, der Glaube.
und gie Freyheit, ſind unter der Regierung.

Ab.



AUGUSTI IiI. keiner Veraenderung unterworffen.
Lincker Hand des Portails, in der i. ten
Etage, ſahe man,
4.) Den Monden in vollem Lichte,
Velcher eine anmuthige Feld-. Gegend,

in welcher, auf einem Berge. der Buchſtaben
M. ſtand, erleuchtete, cum lemmate:

SOLA SOEM ÆQUAT.(53 Kinen VWeinſtock, umb welchen ſich
eine Wein- Rebe mit Biaettern und Trau-
ben ſlochte, mit der Vberſchrifft:

Dadr PpRETIVM CANDOR.
6)) Einen Pohlniſchen und Teutſchen Ca-
valier, welche ſich freundlich einander em-
braſſirten, und drunter war geſchrieben:

Juz poki Swiat Swiatem,
Lavſee będzie Polak Niemeovwi Bratem.

das heiſt
Nunmehr trifſt zu unſren Zeiten; vwiederum das

Sprichwort ein,
Daſs der Pohle und der Teutſche, immer gute

Freunde ſeyn.
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7) Jn dem Seiten. Fenſter, in der 1. tet
Etage, Ein Kranich., auff einem Berge ſtehend
in dem cinem Fuſse einen Stein haltend, da
mit er nicht einſchlaefft, in dem Proſpedt
zeigte ſich ein Thurm mit einigen Baſteyen, ci

NON DOKMIT. QUI CosTODIT.
In der 2 ten Etage, rechter Hand,

erblickte man,
8.) Eine Pyramide, in deren Nitten det

Pohlniſehe Reichs. Adler. als das Vappen detl
Reſpublique, abgemahlęt. war, mit gel
Inſcription:

IMMOoTA MaNEBblIT.9.) Eine Handt aus den Wolcken, wel
che- ein Bouquet von Blumen hielt, an j
der Seite das Bildnùtses, die WVappen gel
Woywodſchaft Poſen und Raliſch, mit de
Umcchrifft;

Confœderatio Majoris Poloniæ
Szrodæ die 23. Auguſti 1734. facta.

Uber dem Emblemate, das Lemma:

CoLLIGIT UT CIMULET.id,) Gleich drauff in einem andern Bil
de,

e



de, eine Handt, welche eine Schuſsel mit
Hertzen præſentiret, mit denen Wortten:

GRATISSIMA MUNERA KEGI,In der 2. ten Etage lincker Handt,
u. Ein Regen- Bogen, welcher ſich uüber

einem Palm- Baum, in deſſen Stamwe das
Wort PACIFICATIO ſtandt, zeigete, mit
der Umſchrifft:

GRATIOR POST XNIUBILA.'
u.] Ein Triangel, von lauter PohlniſchenMutzen nnd Teutſchen Huäthen; Selbiger ru-

hete auff einem Piedeſtal, von Sæbeln und
Degen, oben drauff ſtand ein eingeſchenck.
tes Glaſs Wein, und uùber demſelben,

BONA AMICITIAiz3] Ein paar Paucken, mit darauff lie.
genden Schlægeln, c. J.

IN BELLO PACE.

ntettet ct emit Oehlzweigen umflochten, mit der
Auffschrifft:

O NII.n—



NIIL. SPIRAT NISI SERENUM.
Jn der z. ten Etage:ij Ein Altar, mit einem darauff ſtehende

Rauch- Faſe, daruber dieſe Wortte zu leſc

VVaren:
HILARITATI PUBLIC SACRUM?.16. Ein Hertz. mit brennenden Fackeln, c'

Quor LouMiINaA TOT COoRDA.
AUr DER BREITEN GaAsseE.

LiI. jn des Kauffmanns Herrn Schaffitdwiez Hauſse, waren in des Königl: pohlo

Churfurſtl: Saechſsl. Herrn General Majo—von Renard Logis, welcher nur einen T
vorher allhier angelanget, 3. Fenſter illum

niret zu ſehen, und zwar:1. JIm dem mittelſten, das Königl: Pohls

Churfurſtl: Saechſsl: Vappen.Jn dem zur Rechten, Ihro Röniß

Mayt: Nahme en Chiffre A. R.3 Jn dem 2zur Lincken, Jhro Maytl.d
Königin Nahme en Chiffre. M.R. die Wwa

pen und Chiffres waren mit Kronen geziet
auch

2



auch die Chiffres mit Laub. Werck, oder
Zweigen umbgeben.

Liĩl. Jn des Seiffen- Sieders, Herrn Kœp-
kens Hauſse, ſane man in deri.ten Etage,
in  Fenſtern.

1. Jhro Mayt: des Königs Bildnüſs in
Lebens Gröeſse.

2] Einen grünenden Baum, und darunter

A. R. M. R.LiV. In des Herrn Bialecki Hauſse, war
ein Fenſter mit Lichtern illuminiret:

LV. Jn des Handſchumachers Spankau
Hauſse, hatte in der 2. ten Etage der Zeug-
Diener Grahl, ein Fenſter mit dem Köenigl.
Pohlnl. Chur. Fürſtl. Sæchsl. Vappen, nebſt
der Beyſchrifft:

VIAT AbGuSTuS REXx PoLoNIÆ
MARIA JOSFPHA REGINA 754.illuminiret.

LVI. Der Goldſchmied, Herr Wernheit,
præſentirte in deri. ten Etage ſeines Hauſses,
in einem Fenſter, die Chiffres A. R. M. R.
mit der Uberſchuifft:

o2 Gott
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Tu ſehen, darunter

n6orT vrob pEM KoENIG 3.LVIl. Herr Przebiorzinski, und
LVlil. Der Guetler Bœlime, hatten beyde in ihre

Haeuſsern 2. Fenſter der i. ten Etage, mit Lichtern ille

miniret.
LIX. In der Frau Eſchkanin Hauße, Waren des Het

ren lngenieur Lieutenants Neumanns 2. Fenſter, in de
erſten Etage.mit grünen und gelben Lampen illuminire

LX. la des Rauch. Hæadilers, Herr Schutzens Hauſt
war inder 1.ten Etage, alles mit vielen Lichtern ur
Lampen illuminiret.

la der ten Etage, war im 1. ten Fenſter, eine Crop

VIVATIm ten Fenſter war der Königl: Nahme angezeiget. All
Auff beyden Seiten ſtuuden auſt wærts friſche Orangerie
Im 3. ten Fenſter, waren die huchſtaben R. P. illuminire

Lxl. in des Herrn Hannarowitz Hauſe, ſahe man!
des Herro Artillerie Lieutenant Ulrichs Quartier, in de
ten Etage, im mittelſten Fenſter, unter einer Croned

Schiffres. A. III. R.
Im andern uncdh dritten Fenſter, die Buchſtabe

A. und R. Dieſe Buchſtaben brannten mit lebend
gem feuer. weiſs. und wurden, ſo lange ſolche brean
ten, uber 1oo ſtarcke Schuſs gehoeret, welche aus dens

ien

Buch ſtabe:n he raus fuhren. Vor denen Feaſtern wars
grun urd rothe Lampen.

LXII. Der Herr Barbierer Brunzel, prælentirte in d



ten Etage ſeines Hauſses, in einem Fenſter, dieFama,
eine Crone haltend, aus denen Wolcken kamen Hæa-
de, deren eine ein Buch, die andere ein Schwerdt hielt.

LXliſ. Der Handſchuhmacher Wetzenbaum., ſtellte
in 2. Fenſtern ſeines Hauſses, die Buchſtaben A. R, mit
Liehtern illuminiret, dar.

LXIV, Der Zinn- Gieſser Diehm, hatte in der 1. ten.
ktage ſeines Hauſses, 2. Fenſter mit Fackeln illuminiret.

AUF DER VaAsSER GassELXV. Herr lækwitz, Burger und Handels mann, præ-
ſentirte in z. mit Triangeln, illuminirten Fenſtern, die

Buchſtaben: A.M.LXVI Der Schneider Endemann, zeigte in einem
kenſter ſeines Hauſes, beyder Kœnigl: Mayt: Mayt: verzo.

gzene Nahmen, Worùber ein Adler ſchwebte, mit der
Beylehrifft

VIvar AuGuSsTuS ill. REX PoLoNIE.LXVll. Herr Florkowski, biſarz Woytowski, hatte 3.
kenſter mit Pyramidaliſch geſetztenichtern, lluminiret.

Lxviti. D- Fraum Mo liaska. hatte 3. Penſter mit
Aichtern illuminiret, im mittelſten præſentirte ſich Sr:
Mayt:des Kœnigs verzogener Nabme, mit der Beyſchr fft:

Vivar AUGUSIUS RExX.LXIX. lao Herr Schaffners Duſzinski Hauſse ſabe man
in der i. ten Etage 3 Feuſter alſo illuntairet; lm mittel-
ten. waren unter zwevy Cronen, beyder Kœ e: Jiavt:
Mayt: Nahmen, en Ch ffre, daruntet VIVA ſlunde. !n—
Fenſter rechter Hand eie Seule auff vel ber —ein
dehwerdt lag, c. l. J I.
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rTRIVMePHAT
ünd diele Schrifft:
Dum Coronati annum revolutum colimus omnes;
1o0 VIVAT REX munde Polone cane.

A
⁊7L X. Herr Liebaber, hatte in ſeinem Haulse, 3. Fen

ſter mit Triangel weiſe geſetrten Lichtern illuminiret.

iN DER BRESSLAVER GAſSE.
LXXI. In desSchneider Bedans Hauſse, war 2. Trep

ven hoch, bey dem Feldt. Kriegs. Caſsen. Copiſten, Hert
Klingemannen, zu ſehenʒ lm mittelſten Fenſter eine Ko
nigl: Crone, mit Palm- Zweigen umbgeben c.l.

MAnEBbIT.unter der Crone ſtunde:
ViVAT AuGusTus in REX PoLoNæ:

Indenena. Fenſtern rechter und lincker Hand ſtundel
2. Pyramiden mit roth undgrunen Lampen illuminiret

LXXll. la des Herrn Pozazſy Poznanski Hauſse, preæ
ſentirte der Herr Feld Poſtmeiſter Drechsler in 2. Fenſtero

1.) Das Kœnigl: Bruſt- Bild auf einer Ehren- Pforte
uber welchem eine Sonne ſtande, darunter aber dieſ
Chronodiſtichon.

ECCLiIprIn ſVperans reDIIt nvnc
pLenlor orbl,

In LVCtV fortls noVva ſeCLa DabltAn beyden Seiten der Ehren. Pforte, war das Kœrißb.

Pohla: unc Chur. Furſtl: Saechſsl: WVappen angehefftel
und ſtand auff der rechten Seite, ein Hercules, m

der Beyſchrifft.
NON Nlisſ HosTIBUS TERAIBILIS.



Auff der lincken Seite, war ein gecroenter Ancker
gelehnet, cum lemmate.

SPES Nos TRA EST CORONATA.lm perſpectiv der Ehren Pforte, waren die Sæulen
Herculis. jede auff der Kugeleine Crone tragend, mit
inrer gewoœknlichen Beyſchrifft

PLUS ULTRA.2.) Ein Mauſoleum, mit folgender, die heurige lahr.
zahl zeigenden laſcription.

AVgvſto Tertlo Regl polLonſaru, ELeCtorl SaxXonſæ
Plo, JVſto, Forti FeLICI, Vere AVgvVſto PrinCipi belLI,

PaClsqve ſtatori regnt VtI patrlæ parentl eXoptato.
Oben auff dem Mauſoleo, war ein Adlers-Neſt., in

vwelchem der Pohln. Veiſse auffgerichtete Adler ſtand, cl.

NOoN CEDIT ULII.Zu beyden Seiten ſahe man, nach der perſpective ge-
ſetrte Ceder- Bæume, an welchen unterwaerts Kriegss

und Siegs. Infignia auffgebangen waren.
LXXlll. in des Herrn Stadt. Schreibers Barſzcze vski

Hauſe, hatte der Feldt Apothequer, Herr Fiſcher 3. Fen-
ſter alſo illuminiret.

1.) Sahe man dieſe SCchrifft.
VIVAT FRIEDERICoOS AIGUSTUS

25aöäX— a a VLA«en Wolcken gehaltenen Schwerdtern, ruhete; Uber.
erſelben das alllehende Auge Gottes, in einem, mit
trahlen umgebenen Triangel, darunter das lemma:

siC FOLTA MANEBIT,

D 3. Mie:Jue



D) V. iederum eine Schrifft.
FLOREAT MARIA JOSEPHA FELICISSIMA AUGUSOTRUM

AUGUSTARUMQDE GENITRIX.LXXIV. In des Herrn Topinski, Burger. Meiſters det
Koenigl. Stadt Poſen. Behauſung. war in dem mittlen
Fenſter der 1. ten Etage der Pohlniſche Reichs- Adlen
welcher das Kœnigl. Wappen in ſeinem Schnabel, und
zugleich Scepter und Schwerdt, in den Klauen hielt
abgemahlet. c. J.

noc NouEN vouAsrr pPER ORBEM.
In denen Seiten Fenſtern, war Pyramidal- Feuet,

mit dieſer Uberſchrifft, zu ſehen:
AuUGuSTuUS MILLENA SECuLA VIVAT-

1lIa der 2ten Etage, war alles mit vielen Lichtern un
Lampen illuminiret.

IN DER BRUMMER GAssELXXV. Hatte Herr Sperner, in ſeinem Hauſse 2

Feniter, mit Lichtern Pyramiden- weiſs beſetzet.
LXXVI. Herr Ruski, præſentirte in einem Fenſter

das kœnigl. bohln. Churfurſtl. Wappen, mit der Ua—
terſchrifft:

VIVAT AuGusrTos IiI. REX POLONIE S MARIA REGINA.
Zwey Feniter waren, mit Pyramiden weile geletzten

Lichtern.lluminiret, des gleichen auch
LXxVIiIl. Herr Frilewski, in ſeinen Hauſse in 2. Fen

ſtern gethan.
LXXIX. Herr Scabinus Pleſniewicz, hatte 3 Pyramr

der, zu Ehren Jhro kœnigl. Mayt. AUGUSII lil. mit
Licncern belſctzen lalſen.

LAXxI.



LXXIX Herr Daniel Neubert. hatte gleichfalſ 2. Fen-
ſter ſeines Haunes, mit Lichtern hell illuminiret.

JN' DER. SCHUSIER GasstILXXX. jn des Herra Hauptmann Vilette de Vins
Quartier, præſentirte ſich in, dem mittelſten Fenſter, ein

kroſser weiſser gecrœnter Adler, welcher aufſ ſeiner
Bruf, das Pohlu:. uncl Saeckſi. Wappen hatte, in der
rechten Klaue den Scepter. und in der Lincken, den
Reichs- Apffel hielt, mit der Uberſchrifft:

VIVAT F. A. III. R. P.la dem Fenſter rechter Hand, war eine Pyramide,
vorauff ein gecroentes Schiled, mit lhro Mayt. des kœ-
nigs Nahmen, und in dem Fenſter lincker Hand, ſahe man
Sleiehfalls eine Pyramide, mit dem gecroenten Schilde,
worin lhro Mayt. der Kœnigin Nahmen ſtandt. Uber
der Pyramide rechter Hand, war die Uberſchriff.;

Ilch ſtehe, und wancke nicht.
Vber der 2. ten Pyramide aber lincker Hand war

geſchrieben:
Jeh bin eine Zierde der Welt.
IN VER JUDeN Gassk

LXXXI. Bevym huùrger. Herr Mielczerzewi, Iader
Rten Etage.præſentirte ſich Ihro Konigl. Mayt. Bildouſs
geharoiſ:iht, den Scepter in der Hand holtend, e inſer:

Vr vivas FELIX, SunT I18STA PRECAMINA VOTI.“la der 2. ten Etage, war Lichtern hell luminiret:.
LXXXll. ßey Her Trzezki, ſahe maa in 3. Fenſtern.

FRiEbBERCUSADGUST uSIIIREXPOLON. VVaT.
Makia JosSEIHA REGINA FOLONI.XVIVA.

8 An al-
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den viele Fackela angezundet, auch  andere Frep
den. Bezeigungen angeſtellet, davon in fine mit mehrert,

AUF DER GERBER Gassk.LXXXIII. In des Kupffer. Schmidts, Herrn Bernhar—

di Hauſte, ſtellete der Herr Capitain und General-Stab
Caartier Meiſter von ſchwarzbach, in denen 3. Fenſtert

ſeines Quartiers vor,
1.) Zwey Perſonen, eine alte und eine junge, ubet

welchenein Adler, mit eine Crone, ſo den alten vorbe
floge, und ſolche dem jungen brachte, cum lemmate.

Dem Liebſten.
2.) Einen Courier c. J.

Ich bringe gute boſt5. Einen auffdem ſtillen Meer niſtenden Eyls- Vogel c.

Jeh ruhe gern in krieden.Der Beſitzer des Hauſses hatte ſeine ſaemtlichen Fen

ſter, mit Lichtern beſetret.
LXXXAIV. Herr Hildebrand, Barbier, hatte 3. Fenlte

mit Lichtern illuminiret.LXXXV. Rerr Hubert, Drechſler, zeigte in einel
Fenſter. einen Adler, mit der Crone und der Uberſchriff

VIVAT Aucusus REX.Noch 2 Fenſter waren mit pyramiden. weiſe gelet!

ten Lichtern helle gemacht.LXxXVI. Die Frau Sachſin illuminirte 3 Fenltel

mit Triangel weiſe geſetzten LichternIm 4 ten Penſter ſane man das Chur Saechſl. Waſ

pen und darunter die Kœnigl. Nahmens Chiffre. pt
A. R.



JN DER CIWALLASCEEV.LXXXVlIIl. Præientirte der Herr Obriſt- Lieutenant
Confpruck in ſeinem Quartiere, in 3 Fenſtern, und
zwar im mittelſten, eine Famam, ſo in dem rechten Arm
lhro Kœnigl: Mayt: Portrait hielt, welches gecroenet,
und herum mit Lorber- und Palm- Zweigen gezieret

p

war: lm Proſpect affete ſich eine luſtige Gegend mit
lPalmen und Lorbeer. Baeumen, c. l.t

2 4

lelr verkundige der gantzen Welt,
Daſs AUGUSTS Vaſer Held,

Heut an dieſem groſsen Tage,
Die goldne Ponhlniſche Crone trage.

Cur rechten Hand, einen we ſen Adler, mit demNahmen lhro Mayt: des Kœniges.

Zar lincken Hand, einen dergleichen Adler, lhro Mayt:
der Kœnigin Nahmen auff der Bruſt tragend.

LXXXVIll. Der Herr Major, Graff v. Byland ſtellete in
i. Fenſtern ſeines Quartiers, foſgendes vor: im mittelſten,

1)Phœbum auff dem Sonnen- Wagen, in deſsen, uberdem Haupt habender Sonne, ſlhro Kœnigl. Mayt. Nahmens
Chuffre, F. A. lli. R. P. ſehen Unten auff der
krde. zeigte ſich ein, einem klaren Bach gewaes-
lertes Blumen Feld cum inſeriptione:

Jdo niſſen Menſchen auff der Erdem,
Dur Jurch meinen Glantæz erfreuet werden.2 Rechter Hand, ein Falm. Baum, woran ein gecroentes

dehild, mit lhro Mayt: des Kœnigs Nahmen, und Kœnigl:
Wappen, hienge, Unter dem Baume ſchlaffendes
Cind, cum lemmate:

Unter deinem Schatten finde ich Ruhen

C im.



1. Lincker Hand, gleichfallſ ein Palm- Baum, mit ei
nem gecroenten Schilde, worauff lhro Mayt: der Kœni
gin Nahme, Daterm Baume ſaß ein, in die Hoehe ſehes-
des. und die rechte Hand auffwaerts reichendes Kind, c.

Deine Gnade ernehret mich.
LXXXIX. Der Herr Capitaine Baumann illuminirtt

die 3. Fenſter ſeines Quartieres, folgender Geſtalt:
1) lm mittelſten Feaſter, præſeutirte ſich oben, eine

heille Sonne. aus welſcher ein Adler flohe, ſo in der rech
ten Klaue. Cron und Scepter hielt, unter welehen da
Pohln. Wappen ſtand; ln der Lincken Alaue, hielt ſolchel
ein Schwerdt und den Chur-Huth, worunter das Saechſ
Wappen war, auff der Rruſt ſahe man ein helles A. c.!

UTRUMq; DECORAT.
2.) Auff der rechten Hand, war der Nahme A. R

ſeher, uber welchem 2. Engel die Kœnigl. Crone hieltenc.
Hoc NomimE sbLENDoR)Lincker Hand. ſahe man den Buchitaben M.uber wel

cheui ebeufalls 2. Engel eine Crone helten, c. l.
HEREDIS JVRA MARIA DABIT.
AUfßr bER FfioC-bkiv

1

XC. Ia des Herra Capitaine Scheitz Quartier.
1. )lm Vorhauſe præſentirte derſelbe eine illuminirti

Statue.die Minervam vorſtellend, welche an dem linckeſt

7

der Neid. Uber dieſer Statue war das Pohln. Vyap

Arm ein Schild, mit dem capite Meduſæ hatte, in der rec
ten Hand aber, eine Lantre hielt, zu ihren Puſsen lat

pen mit einer Koenigl: Crone, c. inſer.
VIVAT F. A. lul. R. P.

2)ln1

2



2) In der Facciata, in dem Fenſter zur rechten Hand,
reigte ſich der Pohln: gecrcente Adler, mit dem Or-
dens. Band, auff deſſen Bruſt ſtunde, c, l.

F. A. lil. R. P.lch liebe den Kenig.
3.) Ia dem Fenſter lincker Haud, das Saechsl. Vap:

pen, mit dem Chur. Hoth, c. J.
Jleh bin zum ſiegen gebohten.

4. Im mitteiſten Penſter, ein Schilc, mit der Kœni-
glichen Crone, c..

Ich Komme vom Himmel.
XCI. In des Herrn Hauptmann von Maltiz Quartier,

ſahe man 3. Fenſter illumimret. lm mittelſten Fenſterwar
ein viereckigter Tiſch worauff eine Kœnigl. Crone, ein
Chur- Hath, Scepter. Schwerdt und Reichs. Apffel lage,
bber dieſem Tiſch, hieng ein Schild, worauff der Kœuigl.
Aahme en Chiffre, F. A. lil. R. P. ſtunde, c. inſcr:

Alle dieſe Sachen gehoeren meinem Kenig,
Jeh thue ſie nur bewachen.Beyde PFenſter rechter und lincker Hand, waren wit

2vielen pyramiden- weiſe geſetrten Lehterop, bell ge.
macht, und ſahe man in dem zur rechten Hand, die
Nahmens Ch ffre, F. A. lll. R.b.

n dem zur lipcken Haad.

A. l. K.
Es ermangelte auch die hieſige ſudenſcheffr aiĩcht, an
dhlieſer aligemeinen Freud- auff eive hier Arthunach,
gantz ſoleune Weiſe, Autheil zu nelimen, indam,

k J J. Ne
mn



1) Die groſsen ßchulen aier bid umn irte g.nacht offen geſtanden.
nur blatz darzu war mit Lichtern beſtecket. g

Die Rabbinen, ſamt allen gelehrten luden und Alte a
beteten darinne, und nach Verleſüng 10. Pſalmen, wa X

—See.e.—Sprache abgeleſen, worauf die gantre Gemeine, neb
denen kleinſten Kindern. Amen geſprochen, auch lau o
und offt Vivat! geruffen.2) Auff der luden Gaſse waren an denen Ecken derer dr
Hæuſser, wie oberwehoet, brennende Feuer 7u ſeheuft er.
und die gemeinen luden, ſchloſſen mit Fackela einea,ubJ

ſſ

D

Meth geſchencket, worinnen ſie beyder Kœnigl Majſj be

Creyſs, und rufften darbhey ein frohes VIVA F. aus. »De

Mayt: Geſuadheit getruncken.

—S.Gott, welcher ſeinen Knecht David. von dem boeſen Sehwem We
heraus gezogen, und einen Weg durcehs Meer gemaeht, auch einuu
Steeg dureh die ſtarcken Waſser, Der Gott ſoll aueh ſeegnen, -t Vin
wahrendbehùten und hoch erheben, unfern allergnãedigſten Koenn M—

t

T

u

S

4

uüber alle Kœnige, durch deine Birmhertzigkeis ſolt du ſie lalscut. ſe

vwohl leben, und beſchutzen vor allem Leid und Traurigkeit, unaudſ
ſelbſt Sie beſchuurmen, vor allem Boeten und Schaden. Es muùßſtn

Kcœnige, gieb doch in die Hertzen unters allergnaed gſten Rcraniges, Dero Ræthen und Herren, Barmherizigkeit J

mit Uns und mit aller unſerer Juden- Gemeine, Amen.



Vachdem., oben gleich Anfangs erwehnte vornehme
Geſellſehafft, in der Stadt herum gefahren war, und die
angezuodete llluminationes, in Augenſchein genommen
kluatte, kehrete Selbige, in Ihro des Herra General Boſens
utxce lenz Quartier wieder zurucke. Daſelbſt war in der
erſtern Etage. das Vorhaus mit gruoem Tannen. Reislit.
beben wie das unterſte bekleidet, und mit viel hundert
Lampen, welche die Figur eines goſen A. und M.

Vorſtelleten, beſetzet.
Um 8. Uhr Abends, gieng manzur Taffel, da dann in

dreyen Zimmern, an verſchiedenen Taffeln, davon die
erſtere alß ein greſſes A. mit einer Crone rangiret war.
uber so. herſonen, meiſtentheils Polilniſche Cavaliers uod
Dames, velche zu Verhutung alles Rang Streites. zuvor
Zelooſet hatten, magnifiaue trectiret, und auf das beſte

vewirthet wurden. Nach Endigung ſelbiger, fieng ſich
der Ball an, welcher mit vielem Vergnùgen. b  gegen
Cwey Uhr, in die ſpæte Nacht hienein daurete.
Tages drauf, als den s. Januarij. hatte der Herr Ge—
heime. Kriegs- Rath Teuber, die ſæmtlich verſamlet ge-

weſene Compagnie, in ſein Quarutier auf einen ball
vingeladen, wolelbſt zugleich eine ziemlche Auzahl
Maſquen erſohien, da ſich dann die Anwelenden. nach-
dem ſie vorher ein wohl und propre eingecichtetes lou-

e eingenommen, bis nach Mitternacht, mit tantren
uſtig machten.

Anbey iſt dieſes noch anzumereben, deß ahngranh-
tet die Herrten laties Sec etats Liſsl, vegen Eute en-

R2
heit.
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d 1

heit ihres Collegii, keine eigene lIllumination verfel

tigen kœnnen, ſelbige ſich dennoch, aus allergehet
ſamſter Devotion und Treue. vor Ihro Kœnigliche IM

E

jeltæt. bey dieſtm allgemeinen Feuden- Feſte, hie
nen gentz beſonders diſtinguiret, daß ſie alle, bey lho
be findliche, in etlichen iooo. Stucken, beſtehem

J

D

che Dienſt- Gefl ſoenheit, die Helfſte der Stadt
Lampen hergegeben, und auf diele Arth. darch un

ullumiiren helffen.“

Und alſo ſchließet ſich die angenehme Lu
Die Lichter lœſchen aus, der Lampen Glat

verſchwindet,
Doch., weil DEMN gnædig ſeyn, groſimuùb

ſter AUGUsSTf—
Vor dich, an deren Statt, viel Hertzen anf

Zundetz,
So werden ſie, wenn ſie, recht DEINE Hu

erkennen,
Den ewgen Lampen gleich, in treuer Lié

brennen.“

ernngk ct

J

e— 27 Seac:
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